
Gütersloh / Ghtersloher Kultur -
N R .  1 9 5 ,  D I E N S T A G ,  2 3 ,  A U G U S T : . 2 0 I 1

Vielseitig und brillant
Rus sische s D amentrio b egeistert in der M atthäuskirche

VON MATTHIAS GANS

I Gütersloh. Wenn Franz Kiesl
vom Forum Russische Kultur
Konzerte veranstaltet, gibt es
keine Musik von der Stange.
Was er seinen Besuchern resel-
mäßig und oft überrasch..rdr.,
Konzerten präsentiert, ist ge-
wachsen aus intensiv gepflegten
Beziehungen und Offenheit für
neue Kontakte.

So war auch der Auftritt der
im Konzerttitel nur mit Vorna-
men genannten Musikerinnen
,,Oxana, Lena und Natalia" ein
musikalisches Treffen von Talen-
ten, die ohne Beziehungen zum
Gütersloher Forum vielleicht
nie zusammen gefunden hätten.

Echt russisch, also bunt in je-
der Hinsicht, war das Pro-
gramm in der mit rund 250 Besu-
chern hervorragend besuchten
Matthäuskirche am Sonntag.
Geistliche Musik stand neben
Opernarien, französisches Chan-
son neben russischer Romanze.
Doch abgesehen vom fehlenden
dramaturgischen Faden konnte
man schwerlich Einwände ge-
gen das Dargebrachte erheben.

Im Mittelpunkt des Konzerts
stand der leuchtende Sopran
von Lena Ljimkina. Bereits im fa-
nuar hatte sie mit Organistin
Elena Borisovets an gleichem
Ort begeistert. Wer noch Rest-
zweifel am Können der sympa-
thischen Sängerin aus Rostow
am Don, wurde völlig bekehrt.
Ob es um die großen Geftihle in
der italienischen Oper ging oder
die Innigkeit von Schuberts ,,An
die Musik", ob sie mit schlan-
kemTon die Bach-Arie,,Quia re-

Mit Talent und Charme geseg net Oxana Twerdokhlebowa, Lena
Ljamkina und Natalia Stuphorn (v. l. ) musizierten auf Einladung des
Forums Russische Kuhur in der Matthäuskirche.

spexit" oder mit soubrett-koket-
ter Verführungskunst Lehärs
'Niemand liebt dich so wie ich"
sang, immer war es hinreißend,
wie souverän sich die Sopranis-
tin in Stile, Sprachen und Aus-

Hinreißender
Sopran

druckssphären einfuhlte.
In Natalia Stuphorn, der in

Moskau geborenen und in Stein-
hagen lebenden Saxophonistin,
hatte sie eine ungewöhnliche,
aber gut harmonierende Partne-
rin zur Seite, wie eingangs das
frei fließende ,,Domus mea" des
Bielefelder Komponisten Kon-
rad Giebeier bewies. Da es kaum
Originalkompositionen ftir So-

pran und Saxophon gibt, waren
es vor allem solistische Auftritte,
in denen Natalia Stuphorn ihre
Kunst vorfuhrte. Und da konnte
sie mit ihrem ausdrucksstarken
Ton in kantablen Stücken wie
Rachmaninows 'Vocalise"
ebenso anrühren, wie in,,Hein-
zelmännchens Wachtparade"
auch komische Momente in den
Abendbringen.

Die Dritte im Bunde war die
eigens aus Italien angereiste
Oxana Twerdokhlebowa, die na-
hezu durchgehend sicher ihre
Partnerinnen aus Opernpartitu-
ren und Klavierauszügen beglei-
tete und einfühlsam die Stim-
mungen des jeweiligen Stückes
mitgestaltete. Großer Beifall
zeigte an: Es wird nicht der letzte
gemeinsame Auftritt in Güters-
ioh gewesen sein.


